
Beschlussauszug
aus der

8. Sitzung der Gemeindevertretung Ückeritz 
vom 16.06.2020

Top 12 Beratung und Beschlussfassung über den Widerspruch des Bür-
germeisters gegen den Beschluss GVUe-0557/19 über die Aufhe-
bung des Umlegungsverfahrens zum B-Plan Nr. 13 "Wohnbebau-
ung an der Mühlenstraße"

Herr Kindler ist von der Beschlussfassung ausgeschlossen.

Der Bürgermeister übergibt die Sitzungsleitung an Herrn Biedenweg. Dieser stellt den 
Sachstand aus der Beratung am 03.03.2020 dar.
Aussage sei hier gewesen, dass das Umlegungsverfahren nur durch die Umlegungs-
stelle selbst beendet werden kann. 

Die Entscheidung des Landgerichtes zu dem Baugebiet im privatrechtlichen Bereich, 
liege nun ebenfalls vor.
Für den öffentlichen Bereich müsste nun die Baulandkammer eine Entscheidung tref-
fen.

Hierzu wird der Leitende Verwaltungsbeamte gebeten, Kontakt mit dem Gutachter-
ausschuss aufzunehmen, ob das Umlegungsverfahren verkleinert werden könne.
Die Naturschutzbehörde hätte immer noch Kompensationsprobleme.

Herr Wöllner gibt zu bedenken, dass seinerzeit die Aussage der Rechtsaufsicht war, 
dass, wenn, die Gemeinde den Umlegungsausschuss ins Leben rufen kann, dann kann 
sie diesen auch wieder aufheben! 
Herr Wöllner sieht demnach keinen Grund (seit der letzten Beratung am 24.09.2019) 
die Sachlage zu ändern. Folglich solle der Beschluss bestehen bleiben. 

Dieser Wahnsinn der Bürokratie könne nicht zu Lasten der Eigentümer gehen.  
Außerdem könne der Anwalt doch nicht bezahlt werden, wenn dieser keine Aussagen 
zum Verfahren tätigt.
Herr Wöllner wird der heutigen Beschlussfassung nicht zustimmen.

Wenn man das Verfahren nun trotzdem neu aufrollen wollte, nur mit einem neuen 
Ingenieurbüro.

Herr Kannenberg erklärt, dass damals alle Experten gesagt hätten, dass eine mögli-
che Bebauung nicht mehr ohne Umlegungsverfahren gehen würde. Folglich sei der 
Bürgermeister nach geänderter Beschlussfassung in der Pflicht gewesen, hier in Wi-
derspruch zu gehen. Ein Kampf gegen das Umlegungsverfahren wird den Sachverhalt 
weiter hinaus zögern.

Herr Wolf erklärt, dass von den zwei Ebenen nun eine, die privatrechtliche, geklärt 
ist. Er hätte sich weitere Zuarbeit von der Verwaltung gewünscht  
Das Thema muss beendet werden!  Aus seiner Sicht sind jetzt die privaten Eigentü-
mer dran, die Flächen aufzuteilen.



Es folgt eine Diskussion.

Herr Biedenweg lässt über die Beschlussvorlage abstimmen, die mit 4 Ja-
Stimmen, 4 Nein-Stimmen und einem Mitwirkungsverbot abgelehnt wird. 
Folglich ist das Umlegungsverfahren nach wie vor aufgehoben und die Be-
standteile des Beschlusses GVUe-0557/19 vom 23.05.2019 bleiben beste-
hen. 

Bemerkung: Auf Grund des § 24 der Kommunalverfassung M/V war Herr Kindler von 
der Beschlussfassung ausgeschlossen. Er übernimmt wieder die Sitzungsleitung.


